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EINBLICKE

Die Umweltbelastung
mittels IT reduzieren
Nachhaltigkeit I Die IT lässt sich zwar zur Reduktion des Energieverbrauchs und
der Treibhausgasemissionen einsetzen (indirekte Effekte), ihre Infrastruktur benötigt

aber Energie für Herstellung, Betrieb und Entsorgung (direkte Effekte). Im Interview

zeigt Jan Bieser Wege zur Nachhaltigkeit mit der IT auf.

Zur Person
Dr. Jan Bieser forscht und lehrt im
Bereich Digitalisierung und Nachhaltigkeit

an der Universität Zürich und
der KTH Stockholm.
-» Universität Zürich, 8050 Zürich
-> jan.bieser@ifi.uzh.ch

Bulletin: Wo sehen Sie heute
Handlungsbedarf: bei der Reduktion der
direkten Effekte oder dem intelligenten

Einsatz von IT zur Erhöhung der
indirekten positiven Effekte?
Jan Bieser: Betrachtet man die direkten

Effekte, also die Treibhausgasemissionen,

die durch Herstellung, Betrieb
und Entsorgung von IT-Geräten und
IT-Infrastrukturen verursacht werden,
so zeigt sich, dass speziell die Herstellung

unserer Endgeräte (Desktop, Laptop,

Tablets, Smartphones) erhebliche
COz-Emissionen verursacht. Daher ist
es wichtig, möglichst wenig Geräte
herzustellen, was beispielsweise durch
eine längere Nutzung erreicht werden
kann. Gemeinsam mit der ZHAW führen

wir deshalb ein Forschungsprojekt

zur Verlängerung der Lebensdauer von
Smartphones, Tablets und Laptops in
der Schweiz durch.

Gleichzeitig bieten digitale Anwendungen

das Potenzial, Treibhausgasemissionen

in anderen Sektoren in der
Schweiz zu vermeiden. Dieses stellt
sich allerdings nicht von selbst ein,
sondern muss gezielt erschlossen werden.
Besonders grosse Klimaschutzpotenziale

bieten zum Beispiel Anwendungen,

welche Fahrzeugkilometer
vermeiden oder Heizenergieverbräuche
reduzieren.

Bei Informatik-Studiengängen an
Schweizer Hochschulen scheint die
Nachhaltigkeit eine untergeordnete
Rolle zu spielen. Stimmt das?

Ja, dieser Eindruck trifft zu. An manchen

Hochschulen wird aber der Ein-
fluss von Informationssystemen auf
eine nachhaltige Entwicklung in Lehre
und Forschung adressiert. Zum Beispiel
wurde an der Universität Bern Ende

2020 eine Professur in «ICT for Nature
and People» ausgeschrieben und an der
Universität Zürich gibt es seit 2010 eine

Forschungsgruppe für Informatik und
Nachhaltigkeit. Dies sind allerdings
Einzelfälle. Manche Länder sind hier
weiter. So gibt es in Deutschland an
mehreren Hochschulen den Studiengang

Umweltinformatik, und in Schweden

müssen Informatikstudierende an
manchen Hochschulen Kurse zu
nachhaltiger Entwicklung besuchen.

Wo sehen Sie für EVUs noch Potenzial,
um ihre Nachhaltigkeit mit IT zu erhöhen?

Studien zeigen, dass IT-Anwendungen,
die einen Vorteil für die Nutzung von
Strom aus erneuerbaren Energien
schaffen, erhebliches Potenzial bieten,
um CCL-Emissionen in der Schweiz

einzusparen, speziell, wenn so der

Import von ausländischem Strom aus
fossilen Energieträgern vermieden
werden kann. Zudem können IT-Tools,
die die Auslastung bestehender
Infrastrukturen optimieren, den Ausbaubedarf

vermindern und die damit verbundenen

Umweltbelastungen vermeiden.

Verglichen mit früheren Mobilfunk-
technologien wird 5G als energieeffizient

angepriesen. Dürfen wir also in
diesem Bereich mit Energieeinsparungen

rechnen oder nicht?
In der Tat kann man annehmen, dass

der Datentransfer pro übertragenem
Datenvolumen mit 5G-Netzen weniger
Energie braucht und geringere
Treibhausgasemissionen verursacht als
frühere Mobilfunktechnologien. Gleichzeitig

gehen wir aber davon aus, dass
sich das über Mobilfunknetze übertragene

Datenvolumen in der Schweiz
zwischen 2020 und 2030 verachtfacht
und die durch Mobilfunknetze
verursachten Energieverbräuche und
Treibhausgasemissionen - absolut gesehen -
zunehmen.

Betrachtet man den IT-Sektor insgesamt

(inklusive Rechenzentren sowie

Endgeräten wie Computer, Tablets,
Smartphones), so zeigt sich, dass
Mobilfunknetze darin nur für einen
geringen Teil der Energieverbräuche
und Emissionen verantwortlich sind.
Dabei wird sowohl der Energieverbrauch

für den Betrieb der IT-Geräte
und Infrastrukturen als auch für die

Herstellung in anderen Ländern
betrachtet. Daher ist es wichtig, die

Umweltbelastung der gesamten IT
niedrig zu halten, was zum Beispiel
durch die längere Nutzung von Endgeräten

und die Optimierung der Auslastung

von Rechenzentren erreicht werden

kann, interview: radomi'r novotny

bulletin.ch 6/2021 97



tagung.cn
gres-pv.ch

"""" î

fW'l ,...i
j
il«»« iWwtSHI:-r t

~o

11

J

r—fl
j.i; : j |BH 1

' -1 CÛ

d:
Û

i
iHEl

L d!''1' 1

mm
lillIBBI

un
un 13

££
:i_ <D

fC O
o

un
un enm W W"IH ii'Ptilillil-t îTr:

' jNEB

mi111111 mËrnâM M

19. Nationale Photovoltaik- i
Tagung 19e Congrès
photovoltaïque national

M 1. und 2. Juli 20211er et 2 juillet 2021

Kursaal Bern | Livestream diffusion en direct

Veranstalter Organisateurs

SWISSOLAR! energieschweiz



CFW PowerCable® - Stand der Technik in der Starkstromverkabelung

so geht EMV, Ökologie und Ökonomie

CFW PowerCab/e®-Technologie

TypTN-C Trafokabel
Typ TN-S Installationskabel
Typ FU-D Motoranschlusskabel
Typ DC-1 Gleichstromkabel

Führend in EMV- und
PowerCable-Technologie

CFW EMV-Consulting AG • Dorf 9 • CH-9411 Reute AR • Tel. +41 71 891 57 41 • www.cfw.ch
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Unsere Lösungen

- IndustrialNet

- BuildingNet

- Digital Building/Digital Light

- Anti-lonNet (Elektrosmog)

- Data Center

- HomeNet

Unsere Produkte

- Kupfer-Systeme (Kabel,
NewLine MMCpro & RJpro,
EcoLine RJ45)

- Glasfaser-Systeme (Glasfaser,
MPO/MTP, FTTH, Verteiler)

- Schränke

- Aktive Komponenten
(PoE Switch, smartengine,
smartdirector, smartsensor)

- Wireless Access Points
(LiFi, WiFi)

Unsere Services

- Kabel-Konfektionierung

- FTTx

- Engineering/Business Solutions

- Qualitäts-Audit

- Inbetriebnahme & Systemsupport

BKS Kabel-Service AG

Hauptsitz
Fabrikstrasse 8

CH-4552 Derendingen

+4132 681 54 54
info@bks.ch

BKS Kabel-Service GmbH
Am Bühlbuckl
DE-79576 Weil am Rhein

ISO 9001:2015 bkS.Ch
Qualitätsmanagementsystem
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